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Einordnung des Monats in die 99-jährige Messreihe am Kahlen Asten (841 m): 
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Der vorherrschende tägliche We#erzustand im Dezember: 

Der Dezember war im Sauerland und im Wi1gensteiner Land ein insgesamt deutlich zu milder und erneut zu 
trockener Monat. Eine bis kurz vor Weihnachten andauernde Südwe1erlage prägte den letzten Monat des 
Jahres mit überwiegend frost-, und durchweg schneefreiem We1er. Weihnachten selbst war durch eine 
Ostlage allerdings die kälteste Ausgabe seit 2010. Das Jahr schloss an Silvestern mit den ersten Schneefällen 
des gesamten Monats. 
 
Der Monat begann mit noch einigen recht kalten Tagen und so erreichte das Thermometer am 1. des Monats 
auf dem Kahlen Asten maximal 0 Grad. Nachfolgend wurde es schri1weise milder und rund um den 7. 
Dezember zogen zeitweise kräPige Regenfälle über die Region. Es waren die einzigen nennenswerten 
Niederschläge des gesamten Monats.  
 
Zwischen dem 10. Und 21. Dezember war es sehr mild und vor allem an der Ruhr und nördlich davon auch 
länger freundlich. Direkt am Rothaarkamm, in der Medebacher Bucht und im Wi1gensteiner Land hielt sich 
dagegen häufiger Nebel und Hochnebel. Hier war es auch vergleichsweise kalt, an der Ruhr wurden dagegen 
etliche Tage mit mehr als 10 Grad erreicht. Die Spitzentemperatur stammt vom 16.12. mit 16,1 Grad am 
Möhnesee. 
 
Kurz vor Weihnachten drehte der Wind von Süd auf Ost und am Morgen des 1. Feiertages wurden bei 
krä@igem Wind teils bis -11 Grad erreicht. Gefühlt war es noch deutlich kälter. Bis zum Jahreswechsel blieb 
es insgesamt kalt, allerdings auch meist trocken. Das Jahr endete an Silvester aber mit Schneefällen. 
 
Insgesamt war der Dezember verbreitet rund 1-2,5 Grad milder als das MiKel der Jahre 1991-2020. Es war 
mit Niederschlagsmengen von meist nur 20-50 Litern zudem deutlich zu trocken. O@mals wurde damit nicht 
einmal die Häl@e der normalen Menge gemessen.  
 
Die Sonne zeigte sich mit rund 80 Stunden im Raum Arnsberg am längsten. Alles in allem war der Dezember 
etwas sonnenscheinreicher als eine normale Ausgabe. Der Wind spielte lange Zeit keine Rolle, einzig die 
Ostwindlage an Weihnachten wird in Erinnerung bleiben. Mit nur zwei Schneetagen war dieser Dezember 
selbst in den höchsten Lagen sehr schneearm. 
 



 
 

Das Jahr 2025 
 
 
We#erverlauf: 
 
Das Jahr 2025 begann rund um das Rothaargebirge winterlich. Bis zum 20. Januar gab es einige 
KaltluPvorstöße, selbst in den \efsten Lagen an der Ruhr und an der Lahn lagen für rund zwei 
Wochen 10-20 cm Schnee. Zum Ende des Monats wurde es milder. Der Februar war ein freundlicher 
und sehr trockener Monat. Teilweise wurden Rekordwerte erreicht. Die Temperaturen schwankten 
zwischen kalt und mild. 
 
Das sehr trockene und sonnige We1er setzte sich im März fort. Wiederum war es an einigen Orten 
einer der trockensten Märzmonate überhaupt. Gerade rechtzei\g zu Beginn der Wachstumsphase 
der Pflanzen sorgte die 2. AprilhälPe für Niederschläge, die die Speicher aber nur zum Teil auffüllen 
konnten. 
 
Im Mai ha1e die Sonne bis etwa zum 20. Des Monats bei angenehmen Frühlingstemperaturen 
leichtes Spiel. Die Trockenheit war sehr früh in der Saison auch in der Natur bereits zu erkennen. In 
der zweiten MonatshälPe wurde es wechselhaPer und es regnete zeitweise. 
 
Der Juni war zweigeteilt – während sich die erste MonatshälPe eher wechselhaP und recht kühl 
präsen\erte, wurde es anschließend hochsommerlich mit viel Sonne und einigen durchziehenden 
Gewi1ern. Der Juli begann durchschni1lich temperiert mit längeren Sonnenphasen, das Monatsende 
zeigte sich anschließend regenreich und wenig sommerlich. Das Niederschlagsdefizit der ersten 
SommerhälPe konnte teilweise ausgeglichen werden. Der August begann wechselhaP, schon ab dem 
06. des Monats setzte sich aber eine hochsommerliche Phase durch, welche mit wenigen 
Unterbrechungen bis kurz vor das Monatsende andauerte. 
 
Der September war ein recht durchschni1licher Monat mit nassen und längeren freundlichen Phasen. 
Spätsommerliche Temperaturen wurden nur noch kurz gemessen. Im Oktober machte sich die Sonne 
sehr rar, es war einer der trübsten Oktobermonate überhaupt. Besonders in der zweiten 
MonatshälPe regnete es immer wieder und teils kräPig. Im November drehte der Wind auf Süd, bis 
Monatsmi1e war es mild und teils recht freundlich. Dann zog erstmals der Winter ein und rund um 
den 19. November wurde in vielen Orten die erste Schneedecke der Saison erfasst. Der Dezember 
beschloss das Jahr zunächst mit drei sehr unwinterlichen Wochen. Schnee war lange Zeit kein Thema. 
Weihnachten zeigte sich dann aber eisig kalt, wenn auch schneefrei. Erst zum Jahreswechsel rieselten 
wieder Flocken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
1 Temperaturen Dezember (1927-2025) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

1,3°C 
 
Abweichung:  
+ 2,1°C im 
Vergleich zu 
1991-2020 
 
+ 2,9°C im 
Vergleich zu 
1961-1990 
 
 

Die höchsten Monatsmi=eltemperaturen: 
 

StaDon Wert 
(°C) 

Menden (170 m) 5,20 
Arnsberg-Vosswinkel (210 m) 4,96 

Lennestadt (Gymnasium, 290 m) 4,72 
Olsberg (330 m) 4,43 

Meschede-Enste (320 m) 4,37 
 

Temperaturextreme aus dem Messnetz des We=erportal Sauerland (aktuell 92 StaDonen): 

Die Defsten Monatsmi=eltemperaturen: 
 

StaDon Wert (°C) 
Bad Berleburg-Girkhausen (Steinert) 

(700 m) 
1,56 

EHelsberg (830 m) 1,60 
Winterberg-Neuastenberg (739 m) 1,89 

Bad Berleburg-Diedenshausen (477 m) 2,01 
Erndtebrück-Benfe (555 m) 2,03 

 

Die absolut höchsten Temperaturen: 
 

StaDon Wert 
(°C) 

Tag 

Möhnesee-Günne (205 m) 16,1 16. 
Menden (170 m) 15,0 09. 

Arnsberg-Voßwinkel (214 m) 14,6 16. 
Olsberg (350) 14,4 16. 

Meschede-Enste (320 m) 14,3 08. 
 
 

Die absolut Defsten Temperaturen: 
 

StaDon Wert 
(°C) 

Tag 

Bad Laasphe-Hesselbach (420 m) -11,2 29. 
Bad Berleburg-Schwarzenau (368 m) -11,2 29. 

EHelsberg (830 m) -11,0 25. 
Erndtebrück-Benfe (555 m) -10,9 29. 

Erndtebrück-Birkelbach (490 m) -10,8 29. 
 

Der Dezember war damit der 5. wärmste von 99 Jahren der Messreihe. Das Mi=el der letzten 
10 Jahre lag bei 0,7°C, die Erwärmung zum alten, vom Klimawandel weitgehend unbeeinflussten 
Mi=el 1961-1990 beträgt 1,5°C. 
 
Bisher wärmster Dezember: 2015 mit einem Mi=el von 4,0°C 
Bisher kältester Dezember: 1969 mit einem Mi=el von -6,4°C 



 
 

 
1 Temperaturen Gesamtjahr (1927-2025) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7,0°C 
 
Abweichung:  
+ 1,0°C im 
Vergleich zu 
1991-2020 
 
+ 2,0°C im 
Vergleich zu 
1961-1990 
 
 

Temperaturextreme aus dem Messnetz des We=erportal Sauerland (aktuell 91 StaDonen): 

Die absolut höchsten Temperaturen: 
 

StaDon Wert 
(°C) 

Tag 

Menden (170 m) 38,1 02.07. 
Möhnesee-Günne (205 m) 38,1 02.07. 

Balve (Naturparkschule, 235 m) 37,4 02.07. 
Lennestadt (Gymnasium, 290 m) 37,2 02.07. 

Eslohe-Reiste (320 m) 37,2 02.07. 
Marsberg-Westheim (230 m) 37,1 02.07. 

Schmallenberg-Oberkirchen (430 
m) 

37,0 02.07. 

Arnsberg-Voßwinkel (214 m) 36,9 02.07. 
Meschede (Gymnasium, 320 m) 36,9 02.07. 

Finnentrop-Heggen (285 m) 36,8 02.07. 
 
 

Die absolut Defsten Temperaturen: 
 

StaDon Wert 
(°C) 

Tag 

Erndtebrück-Birkelbach (500 m) -18,6 14.01. 
Erndtebrück-Benfe (555 m) -18,3 14.01. 

Eslohe-Reiste (320 m) -17,3 13.01. 
Erndtebrück (500 m) -16,7 14.01. 

Bad Laasphe-Feudingen (390 m) -16,4 14.01. 
Bad Berleburg-Weidenhausen (490 m) -16,2 14.01. 
Bad Berleburg-Wingeshausen (490 m) -15,2 14.01. 

Bad Berleburg (440 m) -15,1 14.01. 
Schmallenberg-Dorlar (360 m) -15,1 13.01. 

Bad Laasphe-Hesselbach (420 m) -14,9 14.01. 
 

Das Jahr 2025 war damit das 6. wärmste von 99 Jahren der Messreihe. Das Mi=el der letzten 
10 Jahre lag bei 6,8°C, die Erwärmung zum alten, vom Klimawandel weitgehend unbeeinflussten 
Mi=el 1961-1990 beträgt 1,9°C. 
 
Bisher wärmstes Jahr: 2024 mit einem Mi=el von 7,5°C 
Bisher kältestes Jahr: 1956 mit einem Mi=el von 3,3°C 



 
 

 
 
2 Niederschlagsmengen Dezember (1955-2025) 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

49 mm 
 
Abweichung: 
  
- 61 % im 
Vergleich zu 
1991-2020 
 
- 67 % im 
Vergleich zu 
1961-1990 
 
 

Niederschlagsextreme aus dem Messnetz des We=erportal Sauerland (aktuell 91 StaDonen) 
 

Die größten Niederschlagsmengen: 
 

StaDon Wert 
(mm) 

Finnentrop-Schliprüthen (420 m) 52,6 
AHendorn-Gut Ahausen (240 m) 49,6 

Bestwig-Heringhausen (348 m) 49,0 
Winterberg-Altastenberg (780 m)  48,4 

Bestwig-Wasserfall (555 m) 47,6 
 

Die niedrigsten Niederschlagsmengen: 
 

StaDon Wert 
(mm) 

Meschede (Gymnasium, 320 m) 15,4 
Bad Berleburg (420 m) 16,8 

Winterberg-Siedlinghausen (450 m) 16,8 
Medebach (440 m) 17,6 

Medebach (Sekundarschule) (440 m) 18,4 
 

Die größten Tagesmengen: 
 

StaDon Wert 
(mm) 

Tag 

Winterberg-Altastenberg (780 m) 24,2 07. 
Schmallenberg-Jagdhaus (635 m) 23,4 07. 
Bad Laasphe-Feudingen (390 m) 23,0 07. 
Finnentrop-Schliprüthen (420 m) 22,0 07. 
Schmallenberg-Nordenau (580 m) 21,0 07. 

 

Dieser Dezember war damit der 5. trockenste von 71 Dezembern der Messreihe. Das Mi=el 
der letzten 10 Jahre lag bei 126 mm, das Defizit zum alten, vom Klimawandel weitgehend 
unbeeinflussten Mi=el 1961-1990 beträgt 42 mm. 
 
Regenreichster Dezember: 1974 mit 413,1 mm 
Trockenster Dezember: 1963 mit 17,8 mm 



 
 

 
 
2 Niederschlagsmengen Gesamtjahr (1955-2025) 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

947 mm 
 
Abweichung: 
  
- 27 % im 
Vergleich zu 
1991-2020 
 
- 36 % im 
Vergleich zu 
1961-1990 
 
 

Niederschlagsextreme aus dem Messnetz des We=erportal Sauerland (aktuell 92 StaDonen) 
 

Die größten Tagesmengen: 
 

StaDon Wert 
(mm) 

Tag 

Bad Berleburg-Diedenshausen (477 m) 58,8 24.04. 
Finnentrop-Heggen (285 m) 56,0 24.04. 

Schmallenberg-Hoher Knochen (635 m) 54,8 03.05. 
Meschede-Enste (320 m) 54,4 08.06. 

Schmallenberg-Jagdhaus (635 m) 52,4 24.04. 
Winterberg-Neuastenberg (739 m) 52,2 03.05. 

AHendorn-Gut Ahausen (240 m) 52,2 24.04. 
Bad Berleburg-Elsoff (380 m) 51,6 24.04. 

Bad Berleburg-Schwarzenau (368 m) 50,2 24.04. 
 

Dieses Jahr war damit das 3. trockenste von 71 Jahren der Messreihe. Das Mi=el der letzten 
10 Jahre lag bei 1222 mm, das Defizit zum alten, vom Klimawandel weitgehend 
unbeeinflussten Mi=el 1961-1990 beträgt 252 mm. 
 
Regenreichstes Jahr: 1974 mit 1960,5 mm 
Trockenstes Jahr: 2018 mit 861,9 mm 



 
 

3 Sonnenscheindauer Dezember (1955-2025) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
3 Sonnenscheindauer Gesamtjahr (1955-2025) 
 
 

 
 
 
 

Dieser Dezember war damit der 16. sonnenscheinreichte von 71 Dezembern der Messreihe. 
Das Mi=el der letzten 10 Jahre lag bei 33 Stunden. Das Defizit im Vergleich zum alten, vom 
Klimawandel weitgehend unbeeinflussten Mi=el 1961-1990 beträgt 8 Stunden. 
 
Sonnenscheinreichster Dezember: 1963 mit 125,2 Stunden Sonne 
Sonnenscheinärmster Dezember: 2017 mit 3,0 Stunden Sonne 

52 
Stunden 
 
Abweichung: 
  
+ 34% im 
Vergleich zu 
1991-2020 
 
+  24 % im 
Vergleich zu 
1961-1990 

Dieses Jahr war damit das 3. sonnenscheinreichste Jahr von 71 Jahren der Messreihe. Das 
Mi=el der letzten 10 Jahre lag bei 1480 Stunden. Der Überschuss im Vergleich zum alten, vom 
Klimawandel weitgehend unbeeinflussten Mi=el 1961-1990 beträgt 126 Stunden. 
 
Sonnenscheinreichstes Jahr: 1959 mit 2051,2 Stunden Sonne 
Sonnenscheinärmste Jahr 1977 mit 1056,4 Stunden Sonne 

1822 
Stunden 
 
Abweichung: 
  
+ 29 % im 
Vergleich zu 
1991-2020 
 
+ 34 % im 
Vergleich zu 
1961-1990 



 
 

4 Windgeschwindigkeiten Dezember 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
4 Windgeschwindigkeiten Gesamtjahr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Die höchsten Windspitzen: 
 

StaDon Wert 
(km/h) 

Tag 

Hohe Bracht (585 m) 78,8 25. 
Bad Berleburg-Girkhausen (Steinert, 700 m ) 66,0 24. 

Schmallenberg-Schanze (715 m) 65,9 01. 
Schmallenberg-Rimberg (615 m) 61,6 24. 

Arnsberg-Wennigloh (320 m) 59,5 18. 
 

Die höchsten Monatsmi=el: 
 

StaDon Wert 
(km/h) 

Hohe Bracht (585 m) 21,27 
Schmallenberg-Schanze (715 m 13,68 

EHelsberg (830 m) 12,83 
Bad Berleburg-Sassenhausen (579 m) 10,95 

Schmallenberg-Bracht (517 m) 10,14 
 

Die höchsten Windspitzen: 
 

StaDon Wert 
(km/h) 

Tag 

Hohe Bracht (585 m) 99,7 23.10. 
Hohe Bracht (585 m) 90,0 06.01. 

Hallenberg-Braunshausen (420 m) 85,3 06.01. 
Bad Berleburg-Sassenhausen (579 m) 82,1 23.10. 

Bad Laasphe (Schloß WiHgenstein, 472 m) 80,6 06.01. 
Erndtebrück-Benfe (555 m) 80,6 06.01. 

Schmallenberg-Schanze (SkihüHe, 715 m) 80,6 06.01. 

 

 

Windgeschwindigkeiten und Windböen an der WeHersta^on E0elsberg/Willingen (830 m). Selbst in dieser sehr 
windausgesetzten Lage erreichten die Windgeschwindigkeiten nur an wenigen Tagen im Jahr mehr als 60 km/h 



 
 

5) Mi#lere Schneehöhen Dezember (1955-2025) 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieser Dezember war damit der 3. schneeärmste von 71 Dezembern der Messreihe. Das Mi=el 
der letzten 10 Jahre lag bei 5,70 cm. Das Defizit im Vergleich zum alten, vom Klimawandel 
weitgehend unbeeinflussten Mi=el 1961-1990 beträgt 15,75 cm. 
 
Schneereichster Dezember: 1981 mit 78,06 cm mi=lere Schneehöhe 
Schneeärmster Dezember: 2015 und 2016 mit 0,0 cm mi=lere Schneehöhe 
Größte Schneehöhen im Dezember: 126 cm am 13. Dezember 1965 / 170 cm am 31. Dezember 
1940 (alte Messreihe, die 1945 unterbrochen wurde) 
Meiste Schneetage mit mehr als 1 cm: 25 Tage im November 1985 
 

 

0,06 cm  
 
Abweichung: 
  
-56 % im 
Vergleich zu 
1991-2020 
 
-68 % im 
Vergleich zu 
1961-1990 



 
 

 
5) Mi#lere Schneehöhen Monate Jan-Apr + Nov-Dez (1955-2025) 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieses Jahr war damit das 2. schneeärmste von 71 Jahren der Messreihe. Das Mi=el der letzten 10 
Jahre lag bei 9,35 cm. Das Defizit im Vergleich zum alten, vom Klimawandel weitgehend 
unbeeinflussten Mi=el 1961-1990 beträgt 17,72 cm. 
 
Schneereichstes Jahr: 1970 mit 81,33 cm mi=lere Schneehöhe 
Schneeärmstes Jahr: 2024 mit 2,29 cm mi=lere Schneehöhe 
Größte Schneehöhe: 239 cm am 09. März 1970 
 

Quelle der Schneehöhen: Deutscher Wetterdienst 

 

3,06 cm  
 
Abweichung: 
  
-80 % im 
Vergleich zu 
1991-2020 
 
-89 % im 
Vergleich zu 
1961-1990 

Die maximalen Schneehöhen 2025: 
 

StaDon Wert 
(cm) 

Tag 

Bad Berleburg-Stünzel (611 m) 20 10.01. 
Bad Berleburg-Arfeld (436 m) 18 10.01 

Kahler Asten (842 m) 34 11.01. 
Eslohe 20 10.01. 

Erndtebrück-Birkelbach (500 m) 16 10.01. 
Meschede (340 m) 20 10.01. 

Bad Laasphe-Hesselbach (459 m) 13 11.01. 
Willingen (584 m) 21 11.01. 

Warstein-Hirschberg (331 m) 24 10.01. 
Lüdenscheid (387 m) 22 10.01. 
Brilon-Thülen (457 m) 19 10.01. 

Medebach-Berge (380 m) 23 10.01. 
Marsberg-Leitmar 12 10.01. 

 



 
 

 
6) Das Jahr 2025 im Gesamtüberblick 
 
Temperatur und Abweichung an StaTonen des Deutschen We=erdienstes mit mindestens 30 
Jahren Messreihe. 

 
StaDon (Höhenlage) Mi=elwert 

Dezember (°C) 
Mi=elwert 
2025 (°C) 

Abweichung vom 
Mi=el 1961-1990 (°C) 

Kahler Asten (841 m) 1,29 7,04 + 2,2 
Bad Berleburg-Stünzel (610 m) 1,94 8,86 + 2,2 

Brilon-Thülen (457 m) 3,49 9,37 + 2,2 
Lüdenscheid (387 m) 4,28 9,92 + 1,9 

Meinerzhagen-Redlendorf 
(385 m) 

4,19 9,64 + 2,1 

Eslohe (351 m) 3,70 8,80 + 1,9 
Lennestadt-Theten (290 m) 4,32 9,51 + 1,5 
Arnsberg-Neheim (159 m) 4,55 10,09 + 1,6 

 
Niederschlagsmenge und Abweichung an StaTonen des Deutschen We=erdienstes mit 
mindestens 30 Jahren Messreihe. 
 

StaDon (Höhenlage) Summe 
Dezember  

(mm) 

Summe 2025 
(mm) 

Abweichung vom 
Mi=el 1961-1990 

(%) 
Kahler Asten (841 m) 50,1 948,2 64 

Bad Berleburg-Stünzel (610 m) 46,2 862,5 71 
Willingen (595 m) 40,7 863,8 68 

Erndtebrück-Birkelbach (500 m) 39,7 827,2 63 
Brilon-Thülen (457 m) 32,2 667,7 68 

Olsberg-Brunskappel (442 m) 29,8 775,0 68 
Lüdenscheid (387 m) 53,3 851,3 76 

Meinerzhagen-Redlendorf (385 m) 71,2 1102,2 81 
Medebach-Berge (375 m) 28,4 621,0 79 
Marsberg-Leitmar (373 m) 21,4 542,0 80 

Eslohe (351 m) 57,1 871,0 77 
Warstein-Hirschberg (331 m) 50,0 722,2 66 

A=endorn-Neulisternohl (298 m) 51,0 835,3 75 
Lennestadt-Theten (290 m) 30,2 .  

Ple=enberg (268 m) . 836,4 79 
Arnsberg-Neheim (159 m) 43,0 600,8 71 
Iserlohn-Letmathe (124 m) 23,1 628,9 75 

 
 



 
 

Sonnenscheindauer und Abweichung an StaTonen des Deutschen We=erdienstes mit 
mindestens 30 Jahren Messreihe. 
 
 

StaDon (Höhenlage) Summe 
Dezember 

(h) 

Summe 
2025 (h) 

Abweichung vom 
Mi=el 1961-1990 (%)  

Kahler Asten (841 m) 51,7 1822,0 131 
Bad Berleburg-Stünzel (610 m) 51,3 1857,0 139 

Brilon-Thülen (457 m) 69,3 1833,6 135 
Lüdenscheid (387 m) 61,6 1746,1 118 

Meinerzhagen-Redlendorf (385 
m) 

57,7 1824,1 132 

Eslohe (351 m) . 1706,9 123 
Lennestadt-Theten (290 m) 51,5 1723,7 124 
Arnsberg-Neheim (159 m) 81,0 1776,0 124 

 
Datenquellen: www.mtwetter.de nach Daten Deutscher WeHerdienst 
 
 
7) Klimafazit 2025 Kahler Asten 
 

1. 2025 war das 6. wärmste Jahr der Messreihe seit 1955, zugleich aber auch das 
kälteste Jahr seit 2021 

2. 2025 war sehr trocken. Nur die Jahre 1959 und 2018 brachten seit 1955 noch weniger 
Niederschlag 

3. 2025 war sehr sonnenscheinreich – Einzig 1959 und 2003 brachten es auf noch mehr 
Sonnenstunden 

4. Mit dem Oktober war erstmals seit August 2021 mal wieder ein Monat kälter als das 
entsprechende Monatsmi=el der Periode 1961-1990 

5. Mit dem Februar und dem März erreichten erstmals zwei aufeinanderfolgende 
Monate einen absoluten Rekord bei den geringen Niederschlagsmengen 

6. Nach 2024 war 2025 das schneeärmste Jahr seit 1955. 
7. Auf dem Kahlen Asten, wie auch nirgends anderswo in der Region, wurde im Jahr 

2025 eine Windböe von mehr als 100 km/h beobachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
8) InformaXonen zum Messnetz des We#erportal Sauerland 
 
Ende 2025 besteht das Messnetz des We=erportal Sauerland aus 92 We=erstaTonen, die 
ihre Daten alle fünf Minuten ins Internet melden. Die erste We=erstaTon wurde im 
September 2009 in Neuastenberg errichtet.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übersicht der Sta^onen im WeHerportal Sauerland unter hHps://www.weHer-sauerland.de/weHersta^onen/ 
 
Ausblick 2026:  
 
Im neuen Jahr werden zahlreiche neue We=erstaTonen das Messnetz bereichern. Nach 
jetzigem Stand der Dinge wird es das Jahr mit dem größten Zuwachs an StaTonen sein. 
Näheres zu den neuen StaTonen wird im Monatsreport Januar verkündet. 
 
 
9) Bild des Monats 
 

 

 

 

Erst ab Weihnachten war dieser 
Dezember winterlich geprägt. Zuvor 
besTmmte milde Luk aus Südeuropa 
unsere Wi=erung. Während die Orte 
südlich des Rothaarkammes ok 
vernebelt waren, zeigte sich die Sonne 
an Lenne und Ruhr bei milden 
Temperaturen wesentlich häufiger und 
auch länger. © Simone Steden, 13.12., 
Kahler Asten 


